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Bis es zu der Diagnose Parkinson

kommt, sind nach den ersten

Beschwerden zumeist einige

Monate oder auch Jahre vergangen.

Die Reaktion auf die Diagnose kann unterschiedlich sein. Manche

sind erleichtert, dass endlich auf dem Tisch liegt, woran man leidet

und mit einer Behandlung begonnen werden kann. Andere

möchten die Diagnose nicht wahrhaben, sich nicht mit der

Krankheit und ihren Auswirkungen auseinandersetzen.

So unterschiedlich die Diagnose verarbeitet wird, so verschieden

sind auch die Meinungen, wer wann informiert werden soll. Eine

generelle Richtlinie gibt es nicht, es hängt immer vom individu-

ellen Fall ab. Aus meiner jahrelangen Praxis kann ich sagen, dass

es hier immer wieder zu großen Meinungsverschiedenheiten

zwischen Betroffenen und Angehörigen kommt. In diesen Fällen

wollen die Betroffenen meist nicht, dass ihre Krankheit bekannt

wird, Angehörige würden gerne darüber informieren und sprechen.
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Welt........tage sind

immer auch Anlass für

eine Menge

Veranstaltungen an und

um diese Tage. Das gilt

natürlich auch für den

„Weltparkinsontag“. Ob

am Brunnenmarkt, im Fernsehen, bei

einer Gala des Dachverbandes, ob bei

der „Gesunden Gemeinde“ in Groß

Enzersdorf oder auch bei einem Ausflug

im kleinen Kreis, überall sind engagierte

Mitglieder der Wiener Selbsthilfegruppe

bemüht, öffentlich ihre wertvollen

Erfahrungen den Betroffenen und

Angehörigen zur Verfügung zu stellen

und auf Morbus Parkinson aufmerksam

zu machen.

Oft erreichen wir viele Menschen, oft ist

die „Breitenwirkung“ aber auch nur

bescheiden und trotzdem denke ich,

jede/jeder Einzelne, der/dem geholfen

wird ist wichtig und als Erfolg zu

werten!

In diesem Zusammenhang muss wieder

einmal betont werden, zögern Sie nicht,

sich zu öffnen, sprechen Sie über Ihre

Beeinträchtigung und verstecken Sie

sich nicht, wie unsere Obfrau in ihrer

Nachlese rät. Sie werden merken:

„Reden hilft“, wie wir auf ein Plakat bei

unserer „Plauderecke“ am

Brunnenmarkt geschrieben haben.

Welche Probleme es beim sogenannten

„Outing“ geben kann und wie man sich

dieses erleichtern kann, dazu einige

Gedanken und praktische Tipps von

unserer Psychotherapeutin Regina

Bader, die auch eine

Angehörigengruppe betreut, wie es

nachzulesen ist.

Auch wenn diesmal – berechtigt, wie

ich meine - zurückgeschaut wird, bei

vielem ist der Blick auch in die Zukunft

gerichtet, folgen Sie dem und blicken

Sie optimistisch in die Zukunft, denn

das „Glas ist halbvoll und nicht

halbleer“ wie Hanne im

Fernsehinterview sagt.

Das meint auch Ihr Manfred Pintar

Warum möchten Betroffene nicht,

dass ihre Krankheit bekannt wird?

Selten gibt es einen konkreten Grund,

zumeist ist es eine Mischung aus

mehreren. Folgende Gründe werden oft

genannt:

• Zu Beginn der Krankheit sind

die Symptome noch nicht so offen-

sichtlich, durch gute medizinische

Betreuung oft kaum zu bemerken. Es

ist vielen wichtig, gesund zu

erscheinen, ihren Verpflichtungen (am

Arbeitsplatz, in der Familie, . . .)

nachkommen zu können.

• Über die Krankheit zu

informieren ist schwierig, wie findet

man die richtigen Worte? Und wie der

Verlauf der Krankheit sein wird, kann

in einem frühen Stadium nicht wirklich

eingeschätzt werden – was also sagen,

wenn konkrete Fragen kommen (wie

z. B.: Wie lange werden sie arbeiten

können, die Enkelkinder betreuen,

noch Auto fahren können, . . .?).

• Man hat sich selbst noch zu

wenig mit der Krankheit

auseinandergesetzt, will nicht damit

konfrontiert werden.

• Es fällt einem schwer, selbst

einen Umgang mit der Krankheit zu

finden, andere darüber zu informieren,

würde viel Kraft brauchen, auch

irritieren und den Prozess der

Auseinandersetzung verlängern.

Warum möchten Angehörige über

die Krankheit informieren?

Auch hier sind die Gründe

unterschiedlich, zumeist ist aber

folgendes wichtig:

• Angehörige machen sich

Sorgen (wie wird die Krankheit

voranschreiten, wie geht es dem

Betroffenen, was wird sich ändern, was

bedeutet das auch für mein Leben, . . .?).

Man möchte Sorgen teilen, auch um

Unterstützung bitten können.

• Das Umfeld bemerkt die

Krankheitssymptome, fragt nach .. .

Man will nicht, dass sich falsche

Vorstellungen etablieren (z. B.:

verwaschene Aussprache, steifer Gang

– kann auch von zu viel

Alkoholkonsum hervorgerufen wer-

den).

• Sich mit der Krankheit und

deren Auswirkungen

auseinanderzusetzen ist sehr

anstrengend, sie „verheimlichen“ zu

sollen, kostet zusätzlich Kraft.

Wie nun damit umgehen, wenn

verschiedene Meinungen darüber

herrschen, wer wann informiert werden

soll und wenn auch lange Gespräche

über dieses Thema zu keiner

gemeinsamen Lösung führen?

Auch hier gibt es keinen „richtigen“

Weg. Man kann nur versuchen, Für und

Wider gut abzuwägen. Natürlich sind

die Wünsche des von der Krankheit

direkt Betroffenen zu berücksichtigen.

Aber in gleichem Maße auch die der

nahen Angehörigen, denn diese sind

genauso (wenn auch mit anderen

Schwerpunkten) von der Krankheit

betroffen und haben daher auch das

gleiche Recht, über die Dinge, die sie

beschäftigen, zu sprechen – oder auch

nicht.

Regina Bader, BA.pth.

Editorial

Manfred
Pintar
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MITGLIEDSBEITRAG 2016
Wir danken allen herzlich, die den Mitgliedsbeitrag für 2016 bereits überwiesen
haben, für die Unterstützung!
Gleichzeitig erinnern wir all die 160 Personen, die Ihren Beitrag noch nicht be-
zahlt haben, dies möglichst sofort zu erledigen.

Kontonummer: AT24 2011 1310 0340 1050
Zahlscheine sind natürlich auch bei uns im Büro erhältlich

Vielen Dank für Ihre wervolle und wichtige Hilfe!

Vorreiterinnen in Sachen Angehörige

Ich wurde gebeten, ein paar Zeilen zu unserer Angehörigen-

Gruppe zu schreiben.

Bei meinem Mann wurde vor ca. 9 Jahren Parkinson

diagnostiziert. Da ich keine Erfahrung mit der Krankheit hatte,

suchte ich aktiv nach Informationen und durch eine Broschüre

kamen wir zur Parkinson-Selbsthilfe Wien.

Mein Mann besuchte die Treffs und manchmal begleitete ich

ihn, um auch andere Betroffene kennen zu lernen. Bei einem

dieser Treffs lernte ich Hanne kennen, sie machte mich darauf

aufmerksam, dass es auch eine Angehörigen-Gruppe gab.

Daraufhin hatte ich mit Frau Bader ein Einzelgespräch, dann

kam ich zur Gruppe. Wir sind so zw. 6-8 Frauen, die sich 2x

pro Monat in der Praxis treffen. Inhalt unserer Treffen sind die

Beantwortung von Fragen und der Austausch von Tipps. Der

direkte Austausch mit anderen Angehörigen hat den Vorteil,

dass sich alle gut in die Gefühlswelt der anderen Angehörigen

versetzen können. Frau Bader führt professionell durch die

Treffen und versorgt uns mit aktuellen Tipps.

Ich persönlich freue mich auf jedes Treffen, weil es mir gut tut.

Mir kommt es auch manchmal vor, man geht mit einem großen

Rucksack hin und geht mit einem kleineren Rucksack nach

Hause. Und was ganz sicher ist in den Treffs: wir haben das

Lachen nicht verlernt.

Gabriele Sailer

Was hat eine App mit Parkinson zu
tun?

North West Parkinson Foundation vom 02.02.2016, Artikel

von Lorna Stewart

BBC-News

Daten, die mit Hilfe unseres Mobiltelefons gesammelt und

analysiert werden, könnten in Zukunft Einblicke in unsere

Gesundheit geben.

Etwa 10 Millionen Menschen weltweit leben mit der Parkinson

Krankheit, welche die unterschiedlichsten Symptome zeigt wie

z.B. Gangunsicherheit und Tremor.

Forscher in Großbritannien arbeiten an einer Telefon App,

welche die Bewegungen und die Stimmmuster der Betroffenen

aufzeichnet. Diese Aufzeichnungen sollen den Neurologen

dazu dienen die Veränderungen einiger Symptome bei den

PatientInnen präziser überwachen zu können.

Diese App beinhaltet 7 unterschiedliche Tests die aufTremor,

Gangstörungen, Reaktionszeiten und Stimmveränderungen

ausgerichtet sind.

Dr. Fahd Baig, klinischer Forscher am Oxford Parkinson-

Centre, sagt, dass es in der Stimme von Parkinson-Betroffenen

bestimmte Muster gibt, die typisch für die Krankheit sind.

Die Resultate dieser Studie zeigen, dass es bereits ausreichend

ist, einen Patienten ein einfaches „ahhh“ in das Mikrofon

sagen zu lassen und die App kann Parkinson mit 99% -tiger

Sicherheit erkennen.

Übersetzung: Renate Lemanski

Fachartikel

~

~
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Wie man sich irren

kann:

Der amerikanische Arzt

John Rowntree schrieb

1912:

„Als Brite geboren, als Brite

aufgewachsen, vergessen von den

Briten und dem Rest der Welt, das

war das Schicksal von James Parkin-

son“.

Das Gegenteil ist zum Glück der Fall,

denn weltweit denken im April

Betroffene an den, am 11.04.1755 in

London geborenen Arzt und Apotheker

James Parkinson, dem Entdecker der

nach ihm benannten Krankheit und der

11. April wurde offiziell zum

Weltparkinsontag erklärt.

Diese Ehrung hat er sich auch wirklich

verdient, denn es ist ihm gelungen, bei

seinen Spaziergängen durch London

durch reine Beobachtung seiner

Zeitgenossen die sehr unterschiedlichen

Symptome der Krankheit zu einem

Krankheitsbild zusammen zu fassen.

Diese Arbeit hat er im Alter von 60

Jahren der wissenschaftlichen Welt

vorgestellt und sie ist bis heute auf

Punkt und Komma so gültig, wie er sie

damals aufgeschrieben hat.

Welch eine großartige Leistung das ist,

wird einem erst dann so richtig bewusst,

wenn man sich die medizinischen

Möglichkeiten der damaligen Zeit vor

Augen führt. Keinerlei technische

Hilfsmittel standen James Parkinson zur

Verfügung. Die ärztliche Kunst bestand

im Wesentlichen aus „zur Ader lassen“

und „Schröpfköpfe setzen“ und dazu

kam dann noch ergänzend ein sehr

profundes Wissen um die Wirkung von

Heilkräutern. Mehr gab es damals nicht.

Den Auslöser der Krankheit kannte

James Parkinson nicht, vermutete aber

bereits, dass es sich um eine

„Vergiftung“ handeln könnte und auch

damit lag er bereits richtig. Um

welchen/welche Giftstoffe es sich dabei

aber handeln könnte, das konnte er nicht

sagen und darauf hat auch die heutige

Medizin noch keine Antwort gefunden.

Für heutige Betroffene ist auch nur

schwer vorstellbar, dass es bis in die

1960-er Jahre überhaupt keine

Behandlungsmöglichkeit für Morbus

Parkinson gab. Erst damals wurde von

einem internationalen Forscherteam

(darunter auch der bekannte österreich-

ische Arzt Prof. Dr. Birkmayer) die

Wirksamkeit von Dopamin für die

Behandlung entdeckt. Durch die

Umsetzung dieser Entdeckung in

Medikamentenform gelang es, die

bis dahin als bewegungsunfähige

Pflegefälle betreuten Betroffenen

aus dem Gefängnis ihres Körpers zu

befreien und wieder zum Leben -

wenn auch zu einem Leben mit

Einschränkungen - zurückzuführen.

Das „seine“ Krankheit auch heute

noch nicht heilbar sein könnte, das

hätte sich James Parkinson wohl

nicht träumen lassen.

James Parkinson war eine

schillernde Persönlichkeit und es würde

zu kurz greifen, wenn man sich nicht

auch noch über seine Entdeckung hinaus

mit seiner Person beschäftigen würde.

James Parkinson studierte Medizin in

London und übernahm danach die

Praxis seines Vaters.

Als jugendlicher „Freigeist“ fühlte er

sich von den Schlagworten der

französischen Revolution – Freiheit,

Gleichheit und Brüderlichkeit – sehr

angezogen und verstand sich als

„Anwalt der Unterprivilegierten“. Er

wurde bald von der Polizei im Auge

behalten und seine Kontakte zu anderen

„radikalen Subjekten“ brachten ihn -

völlig unschuldig – in die Nähe der

Attentäter, die für den als „Mord in der

Oper“ in die Geschichte eingegangen

Mord an König Edward III verant-

wortlich waren.

Er musste dafür sogar für einige Zeit ins

Gefängnis und diese Erfahrung reichte

dann für ihn aus, um sich von der

politischen Szene in Zukunft gänzlich

ab- und verstärkt wieder seinen

PatientInnen zuzuwenden.

Er schrieb eine Reihe von Arbeiten für

seine PatientInnen, die sich mit den

Themen Ernährung und Hygiene

befassten - bahnbrechend für die

damalige Zeit - deren Ziel es war der

Gesunderhaltung der Bevölkerung zu

dienen.

Gesunderhalten statt heilen zu müssen,

Zum Gedenken an James Parkinson anlässlich des Weltparkinsontags
am 1. April 2016

Zum Gedenken an. . .

Renate
Lemanski
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ist auch heute noch ein Thema das uns

alle beschäftigt.

Nachdem er seine Arbeit über die

damals als „Schüttellähmung“ bekannte

Krankheit, die erst später nach ihm

benannt und zu Morbus Parkinson

wurde, veröffentlicht hatte, übergab er

seine Praxis seinem ältesten Sohn und

machte wieder ein komplette

Kehrtwende in seinem Leben.

Geologie und Paläontologie waren seine

Hobbies und das führte dazu, dass er

1799 Gründungsmitglied der

Geologischen Gesellschaft von London

wurde. Er veröffentlichte auch dort

einige Arbeiten, die ihn weit über die

Grenzen seines Landes hinaus berühmt

machten.

Im 69. Lebensjahr (ein sehr hohes Alter

für die damalige Zeit) beendete er am

21 .1 2.1 824 sein wahrlich erfülltes

Leben.

Nachsatz

Was mir aufgefallen ist:

Zur Zeit von James Parkinson muss es

sehr viele Parkinson-Betroffene gegeben

haben, denn vom Betrachten von nur 2

- 3 Leuten kann man kein

Krankheitsbild ableiten, schon gar nicht

so ein komplexes wie Morbus

Parkinson. Und noch wichtiger: diese

Betroffenen haben sich offensichtlich

nicht vor der Öffentlichkeit versteckt

und das ist gut, denn sonst hätte James

Parkinson die Krankheit nicht entdecken

können!

Nehmen Sie sich bitte daran ein Beispiel

und verstecken Sie sich auch nicht. Sie

haben nichts Falsches getan um diese

Krankheit zu bekommen, Sie müssen

sich also auch nicht verstecken.

Besonders dann nicht, wenn man

bedenkt, dass Morbus Parkinson primär

eine Alterskrankheit ist, die aufgrund

unserer Langlebigkeit immer mehr

Menschen betrifft und in Zukunft

verstärkt betreffen wird, dann macht das

„Verbergenwollen“ überhaupt keinen

Sinn und es kostet Sie nur unnötig viel

Kraft, die sie sinnvoller und

lebensbejahender einsetzen könnten.

Das bestätigen jedenfalls alle

Betroffenen, die diesen Schritt schon

gemacht haben. Von diesem Wissen

profitieren zu können ist angewandte

Selbsthilfe!

Renate Lemanski

Wenn einen die SH-Arbeit einfach nicht los lässt….

Unser langjähriges Vorstandsmitglied Helga Peer musste sich vor etwa 2 Jahren den körperlichen Einschränkungen des Morbus

Parkinson beugen und ist in ein Pflegewohnheim übersiedelt. Nach einer kurzen Eingewöhnungszeit fühlt sie sich jetzt dort sehr

wohl und ist mit allen möglichen Aktivitäten rundum beschäftigt. Aber wer Helga kannte, weiß das sie, noch immer nicht

beschäftigt genug ist, denn sie gründet jetzt im Heim eine eigene Parkinson

Gesprächsgruppe.

Durch die eigene Betroffenheit und der, - über viele Jahre andauernden -

Gruppenarbeit in unserem Verein, besitzt sie ein enormes Wissen über Parkinson,

und die vielen unterschiedlichen Aspekte der Krankheit. So ist sie eine wertvolle

Auskunftsperson für andere Betroffene in ihrem Heim.

Wir wünschen der neuen Gruppe viel Glück und sagen: „DANKE liebe Helga

für Deine nachahmenswerte Initiative!“

Würden Sie sich auch gerne mit anderen Betroffenen und Angehörigen treffen, aber der Weg in unser Vereinslokal ist Ihnen, trotz

guter Verkehrsanbindung, schon zu mühsam geworden? Vielleicht haben sie ja jetzt Lust bekommen,, sich wie unsere Helga, eine

eigene Gesprächsgruppe in Ihrer Nähe zu gründen? Wenn ja, dann melden Sie sich bitte in unserem Büro. Wir unterstützen Sie

gerne mit Rat und Tat.

~

Zum Gedenken an. . .



6 Parkinson Selbsthilfe Wien

Termine

Termine, Gruppen, Aktivitäten

 

DATUM  UHRZEIT TERMIN ORT  
Mo., 2.5. 

 
14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 3.5. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Mi., 4.5.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 6.5. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. 

Bezirk 

Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 9.5. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 10.5. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 10.5. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Mi., 11.5.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 11.5. 

  

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk Vereinslokal* 

Do., 12.5. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Do., 12.5. 
 

15 Uhr Trommelgruppe Vereinslokal* 

Do., 12.5. 

 

18 Uhr JUPPS-Treffen Infos unter 01 / 982 68 21 

Di., 17.5. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 18.5.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 20.5. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. 

Bezirk 

Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 23.5. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 24.5. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 24.5. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Di., 24.5. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Mi., 25.5.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 25.5. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

 

Vereinslokal* 

Mo., 30.5. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 31.5. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Mi., 1.6.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 3.6. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. 

Bezirk 

Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 6.6. 

 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 7.6. 

 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 
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Termine, Gruppen, Aktivitäten

*Vereinslokal: Cothmannstraße 5-7/Büro 2; 1120 Wien 

 

 

DATUM  UHRZEIT TERMIN ORT  
Di., 7.6. 

 
15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Di., 7.6. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 8.6.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 8.6. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

 

Vereinslokal* 

Do., 9.6. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Do., 9.6. 

 

18 Uhr JUPPS-Treffen Infos unter 01 / 982 68 21 

Mo., 13.6. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 14.6. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Mi., 15.6.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Fr., 17.6. 

 

14 Uhr Parki-Treff, 10. 

Bezirk 

Café Caktus, 1100, Pernersdorferstr. 9 

Mo., 20.6. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 21.6. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Di., 21.6. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Di., 21.6. 

 

17 Uhr Tanz- und 

Bewegungsgruppe 

Vereinslokal* 

Mi., 22.6.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Mi., 22.6. 

 

14 Uhr Parki-Treff 12. Bezirk 

 

Vereinslokal* 

Do., 23.6. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 

Mo., 27.6. 
 

14 Uhr Aqua-Gymnastik Hallenbad Brigittenau 

Di., 28.6. 
 

9-9:45 Uhr und 

10-10:45 Uhr 

Aqua-Gymnastik Hallenbad Döbling 

Mi., 29.6.  

 

10-11:30 Uhr Gedächtnistraining Vereinslokal* 

Di., 5.7. 
 

15 Uhr Singgruppe Vereinslokal* 

Do., 7.7. 

 

14 Uhr Fit mit Christa - 

Turngruppe 

Vereinslokal* 
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TERMINE / GRUPPEN

"Parkinson-Treff’“,
die GESPRÄCHS- und Erfah-
rungsaustauschgruppe
(Zwanglose Gespräche in kleiner Runde

mit Betroffenen und Angehörigen)

Parki-Treff im 12. Bezirk:

Termine: 11 .05.; 25.05.; 08.06.; 22.06.

(jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat)

Zeit: 14:00 – 17:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

Parki-Treff im 10. Bezirk:

Termine: 06.05.; 20.05.;03.06.; 1 7.06.;

(jeden 1 . u. 3 . Freitag im Monat)

Zeit: ab 14 Uhr

Ort: Café Caktus (Extrazimmer), 1100,

Pernersdorferstraße 9 (Ecke Waldgasse)

Schwimmgruppen
Wassergymnastik unter Anleitung einer

Aqua-Trainerin.

In einem Extra-Becken mit einer Tiefe

von ca. 1 .40 m und 29° Wassertempera-

tur, keine Schwimmkenntnisse nötig!

Gruppe im Hallenbad Brigittenau

Termin: jeden Montag (außer Feiertag)

Zeit: 14:00

Ort: 1200, Klosterneuburgerstr. 93-97

Gruppe im Hallenbad Döbling

Termin: jeden Dienstag (außer Feiertag)

Zeit: 9:00 und 10:00

Ort: 1190, Geweygasse 6

Treffpunkt: jeweils 1 5 Minuten vorher

im Foyer

Kosten: € 7,- pro Person pro Einheit

(der Eintritt in das Bad ist darin enthal-

ten). Auch nichtbetroffene Angehörige

sind herzlich eingeladen, mitzumachen!

Kontakt: Ursula Napravnik Tel. : 0664/

163 42 55

Trommelgruppe
Termine: 12.05.; 1 4.07.

Zeit: 1 5:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

Trommeln sind vorhanden, eigene

Trommeln, wenn möglich mitnehmen.

Infos: „Schurli“ Kudrna,

Tel. 0676/ 51 56 770,

e-mail: stefanie.rejzek@chello.at

Singgruppe
Termine: 10.05.; 24.05.; 07.06.; 21 .06.

Zeit: 1 5:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

FIT mit Christa
Turn und Gymnastikgruppe
Bedarfsgerechte Bewegung ist eine

wichtige Säule der Gesundheit neben

Ernährung, Entspannung und Lebens-

führung. Wie man aus Studien weiß,

können sich Parkinson Patienten ihre

Lebensqualität wesentlich länger

erhalten, wenn sie sich sportlich

betätigen. Daher treffen wir uns jede 2.

Woche zu unserer bewegten Stunde.

Da ich sehr flexibel bin, kann ich die

Übungseinheiten abwechslungsreich

gestalten, indem ich immer wieder neue

Impulse einfließen lasse. Je nach

individueller Belastbarkeit machen wir

hauptsächlich Sitzgymnastik mit

dehnen, kräftigen sowie Gleichge-

wichts- Koordinations- und Körper-

wahrnehmungsübungen. Gemeinsam in

der Gruppe ist der Spaßfaktor natürlich

auch eine weitere Bereicherung.

Meine Motivation und mein großes Ziel

ist es, möglichst vielen Menschen zu

helfen, ihre eigenen Ressourcen zu

entdecken und die Fähigkeit zu fördern,

ihr individuelles Wohlbefinden zu

erreichen und somit ein Maximum an

Lebensqualität zu erlangen

Ich freue mich aufEuer Kommen

Christa Brookhouse

Dipl. Gesundheitstrainerin

Tel. : 0664 2500 809

Termine: 12.05.; 24.05.; 09.06.; 23.06.;

07.07.

Zeit: 1 4 Uhr

Ort: Vereinslokal

„Fit im Kopf – ein Leben lang“
Gedächtnistraining
bei Parkinson
Egal in welchem Alter, unser Gehirn ist

zu Höchstleistungen fähig – man muss

es nur trainieren! Mit einfachen Übun-

gen, bringen wir unser Gedächtnis wie-

der aufTrab.

Termine: jeden Mittwoch (außer in den

Ferien und an Feiertage)

Zeit: 10:00 – 11 :30 Uhr

Ort: Vereinslokal

Kosten: € 12,- pro 90 Minuten

Anmeldung: Regine Willenig,

Gedächtnistrainerin

Tel: 0676 707 66 36,

regine.willenig@chello.at

Auch Angehörige sind herzlich will-

kommen! Gerne auch Einzeltraining auf

Anfrage.

Tanz- und Bewegungsgruppe
Wie schon bekannt, kann der Morbus

Parkinson, im Frühstadium, durch

hinreichende Bewegung gut einge-

dämmt werden. Leider reicht die Moti-

vation oft nicht aus für eine regelmäßige

Bewegungspraxis! .

Die Bewegungstherapeutische Ansätze

in Kombination mit Tanz, die die Freude

am "Tun" in den Vordergrund stellen

sind wichtig und können Abhilfe

schaffen. Körperhaltung, Koordination,

und Gleichgewicht werden trainiert

sowie auch ausdruck und kreativität in

eine freundliche Atmosphere.

Koordination, und Gleichgewicht

werden trainiert zusammen mit Aus-

druck und Kreativität in eine freundliche

Atmosphere.

Keine tänzerischen Vorkenntnisse erfor-

derlich!

Termine, Gruppen, Aktivitäten

~
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TERMINE / GRUPPEN

Kommen Sie auch mit Ihrem Rollator,

es wird auch im Sitzen getanzt!

Termine: 17.05.; 07.06.; 21 .06.

Zeit: Dienstag 17 Uhr

Ort: Vereinslokal

Kosten: € 5,- pro Einheit

Trainerin: Mag. Viviana Escalé

Anmeldung: Mag. Viviana Escalé

Tanztherapeutin, Choreographin, Tanz-

pädagogin

Tel: 0699 18 16 34 38

E-mail: escale@gmx.net

JUPPS-Treffen
Jüngere Parkinsonbetroffene treffen sich

für ein gemütliches Beisammensein.

Termin: 12.05.; 09.06.; Zeit: 18:00 Uhr

Anmeldung: Walter Schüberl 0664/465

32 40 oder im Büro 01 /982 68 21

Wir freuen uns über jede Anmeldung!

Ort: bitte telefonisch oder per E-Mail

erfragen

Bewegung, Tanz und Rhythmus
mit Musik
„Wenn ich tanze, vergesse ich, dass ich

Parkinson habe.“

Bewegt sein fördert die Lebensqualität

–wir bewegen uns und tanzen ganz wie

es uns gut tut, entdecken die Lebens-

freude.

Es wird eingegangen auf die individuel-

len Möglichkeiten zur Stabilisierung und

Erweiterung des Bewegungsraums. Was

zählt ist die Freude am Tanz, der Bewe-

gung und das Erkunden und Stärken der

eigenen Möglichkeiten.

Termin: 12.05., 1 9.05., 02.06., 09.06.,

1 6.06., 23.06., 30.06.

Einstieg jederzeit möglich

Zeit: 10:30 - 12:00 Uhr

Ort: 1080 Wien, RAUM 8, Ecke

Schönborngasse/ Klesheimgasse

Kosten: Pro Einheit € 1 3,-

Anmelden: Mag. Ursula Löwe, Tanz-

und Ausdruckstherapeutin,

Tel: 0650 4809 165

www.tanzklang.at

Auch gerne Einzelstunden aufAnfrage

smoveyBEWEGUNG für
Parkinson-Patienten
smoveys sind grüne Schwungringe, zum

Training der Arm-/Schulter-

/Rückenmuskeln und der Koordination.

Regelmäßiges smoveyTRAINING

verbessert die Mobilität, den Arm-

Bewegungsablauf und das Gangbild.

Kein Anmelden. Kein Umziehen -

Einfach vorbeikommen und mitmachen!

denn: Es macht einfach mehr Spaß, mit

Gleichgesinnten zu trainieren!

In dieser 30minütigen Einheit erfahren

Parkinson-PatientInnen, welche

Übungen sie dabei unterstützen, z.B.

ihre Motorik und ihr Gangbild zu

verbessern und so ihre Lebensqualität zu

verbessern.

Termin: jeden Donnerstag 18:00-1 8:30

Ort: Turnsaal der Volksschule

Draschestraße 96, 1 230 Wien

Kosten: € 3,- pro Person und Einheit

Anmeldung und Auskunft:

smoveyCoach Brigitte Weber, T: 0699 /

1 81 333 70, www.wellnessconcepts.at;

weber@wellnessconcepts.at

Smovey-Sunday
für alle Menschen, die smovey

kennenlernen möchten ein

kosten-loses Schnuppertraining mit den

grünen Schwungringen - Walking und

Übungen.

Termin: Sonntag 22.5.2016, 1 4-1 5 Uhr

Treffpunkt: Prater, U2-Station Krieau

Um Anmeldung wird gebeten.

smoveys können um € 2,- ausgeborgt

werden.

Eigene smoveys sind um € 99,90

(inklusive Booklet u. DVD) bei Brigitte

Weber erhältlich.

BRIGITTE WEBER

T: 0699 / 181 333 70

www.wellnessconcepts.at

Gruppe für Angehörige von
Parkinson-Erkrankten
mit der Psychotherapeutin (syst. Famili-

entherapie) Regina Bader

Termine: 04.05.; 1 8.05.; 01 .06.

Zeit: Mittwoch, 1 8:00 - 19:30 Uhr

Ort: Psychotherapeutische Praxis Re-

gina Bader, 1160, Lienfelderg. 24/6 (2.

Stock, Lift)

Kosten: Pro Treffen € 25,- / Person.

Vollübernahme der Kosten durch die

Kasse möglich!

Anmelden: Informationen, (auch Ter-

mine für Einzelgespräche sind möglich! )

bei Regina Bader, Tel. 0676/ 412 53 10

oder praxis@reginabader.at

Parkinsoniade Dubnany
Am letzten Juli-Wochenende findet in

Dubnany (Tschchien) die Parkinsoniade

statt. Teilnehmergebühr, Abend- und

Mittagessen sowie die "Abend-

gesellschaft" am Samstag werden etwa

10 Euro pro Person kosten.

Nähere Infos dann auf unserer Homepa-

ge: www.parkinson-selbsthilfe.at

Infos: bei Inge Anderle, Tel. : 0660 816

20 36, E-Mail: anderleinge@gmail.com

Parkinson-Info-Tage 2016
Wann: Fr., 01 . und Sa., 02. Juli 2016

Wo: Parkhotel Brunauer in Salzburg

Eintritt frei!

Infos: www.parkinson-oesterreich.at

oder bei Herrn Dr. Johann Ebner

Tel. :0662 852634

E-Mail: johann.ebner@inode.at

Termine, Gruppen, Aktivitäten

~
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Die "Parkinson-Gesprächs- und Austauschgruppe"

Die Gesprächs- und Austauschgruppe wurde im Jahr 2007 von uns Betroffenen gegründet.

Wir trafen uns Anfangs in Gast- und Kaffeehäusern.

Ab dem Jahr 2014, seit der Übersiedlung in unser neues Büro und Vereinslokal, wo auch unsere Treffen stattfinden sind wir als

Parki-Treff-Gruppe eine gut besuchte Einrichtung.

Wir kommen im 14tägigen Rhythmus zusammen und seit Herbst 2014, habe ich die Betreuung und organisatorische Leitung der

Gruppe alleine übernommen.

Unsere Inhalte sind nicht nur das Gespräch unter Gleichgesinnten, wir können immer wieder auch kleinere parkinsonbezogene

Vorträge, übermittelt durch unseren Sekretär Michael Grim, den BesucherInnen anbieten. StudentInnen die für ihre Masterarbeit

das Thema Parkinson gewählt haben, werden von uns eingeladen und können uns ihre Fragen stellen.

Lesungen, Reisevideos und Filmvorträge, aber auch Diskussionen kommen sehr gut an.

Wir haben seit dem Neustart im Herbst 2014 nicht nur ein neues Outfit, sondern setzen unsere Vorhaben, lebendiger zu sein in die

Tat um. Das ist der Verdienst aller, die an unseren Treffen teilnehmen.

Aber auch die persönlichen Gespräche untereinander kommen nicht zu kurz. Die Anzahl der BesucherInnen die zwischen 15 und

20 und auch zeitweise mehr variiert, ist ein Zeichen, dass diese Art der Kommunikatikon gewünscht wird.

Neu hinzugekommene Gäste werden herzlich aufgenommen und von uns allen betreut. Hanne Brachtl

"Parkinson-Treff’“, die GESPRÄCHS- und Erfahrungsaustauschgruppe
(Zwanglose Gespräche in kleiner Runde mit Betroffenen und Angehörigen)

Parki-Treff im 12. Bezirk: Termine: 11 .05.; 25.05.; 08.06.; 22.06. - (jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat) Zeit: 14:00 – 17:00 Uhr

Ort: Vereinslokal

Parki-Treff im 10. Bezirk: Termine: 06.05.; 20.05.;03.06.; 1 7.06.; (jeden 1 . u. 3 . Freitag im Monat) Zeit: ab 14 Uhr

Ort: Café Caktus (Extrazimmer), 1100, Pernersdorferstraße 9 (Ecke Waldgasse)

Wir stellen vor. . .
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smoveyKENNENLERNEN

Parkinson-Betroffene und Angehörige können gemeinsam und kostenfrei die smoveyRINGE kennen lernen, deren Geschichte und

Anwendung, und sofort mitmachen. Die bereitgelegten Leih-smoveyRINGE warten auf Sie!

Die smoveyÜBUNGEN werden im Sitzen und im Stehen gezeigt.

Neue smoveyRINGE können sofort gekauft und auch bestellt werden.

Der Verein swing&smile bietet bei Interesse regelmäßige smoveyTRAININGS in Kleingruppen im Vereinslokal an.

Anmeldung und Info im Vereinslokal oder unter: info@swingundsmile.at und auch unter:

+43(0)699 181 333 70 Brigitte Weber und +43(0)664 56 46 111 Hulda Malai

Nächster smoveyKENNENLERNEN-Termin (im Vereinslokal): Do 16.6.2016 von 13:00-14:00 Uhr

~

Studie /Ankündigung

Version 1 Posturale Kontrolle und Pallästhesie bei IPS
 03.02.2016 

NEUE TERMINE!!! 

 
EINLADUNG ZUR TEILNAHME AN DER STUDIE: 

 
„Überprüfung einer Korrelation von Pallästhesie und Posturaler Kontrolle bei 

Personen mit Idiopathischem Parkinson-Syndrom (IPS) - Eine Querschnittstudie“ 
 

 
Im Rahmen einer Masterthese 
für den Universitätslehrgang 
Neurorehabilitations-forschung 
MSc werden ProbandInnen für 
eine einmalige Testung in Wien 
gesucht. 
 
Ziel der Studie ist es, Daten in 
Bezug auf das Gleichgewicht und 
den Vibrationssinn bei Personen 
mit Parkinson zu erhalten. 
 
Im Zuge Ihrer Teilnahme erhalten 
Sie eine insgesamt 60-minütige, 
für Sie kostenfreie 
Präventionsstunde mit 
physiotherapeutischem 
Informationsmaterial. 
 
Zusätzlich wird ab April bis 
Mitte Juli jeden zweiten Freitag 
eine kostenfreie 60minütige 
Gruppen-Präventionseinheit in 

den Parkinson-Selbsthilfe-Wien 
Räumlichkeiten angeboten, wo 
Sie vorher an der Studie 
teilnehmen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesucht werden: 

TeilnehmerInnen ab 18 Jahren 
mit der Diagnose Parkinson 
 
Bitte nehmen Sie zur Testung 
einen Arztbrief mit, auf dem die 
Diagnose Parkinson steht. 
 
Einzel-Präventionseinheit 
Lange Gasse 43/2, 1080 Wien 
Termine Di und Do Nachmittag 
Es wird um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. 
 
Gruppen-Präventionseinheit: 
Cothmannstraße 5-7, 1120 Wien 
 
Neue Termine ab Mai: 

13. Mai – 15:00 (!!!) 
27. Mai – 14:00 
10. Juni – 15:00 (!!!) 
24. Juni – 14:00 
08. Juli – 14:00 
22. Juli – 14:00 
 
Getestet werden im Rahmen der 
Studie das Gleichgewicht und der 
Vibrationssinn der Beine. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Für weitere Informationen und 
bei Interesse freue ich mich 
sehr über Ihren Anruf. 
 
 
Studienleitung: 
Agnes Winkler 
Physiotherapeutin 
0681 – 818 707 42 
neuro.physiotherapie@gmail.com 
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Für mich ist es immer wieder ein

Erfolgserlebnis, wenn ich bei unseren

Veranstaltungen die von mir sehr geschätzten

BesucherInnen unserer Parki-Treff-Gruppe

begrüßen kann.

Sie bilden den harten Kern unserer Einrichtungen. Ein

Dankeschön an alle die sich angesprochen fühlen und unsere

Arbeit für die Selbsthilfe mit ihrer Anwesenheit belohnen.

Die Informations-Veranstaltung, die wir zum Anlass des WPT

heuer in der Brunnenpassage zum ersten Mal durchgeführt

haben, war begleitet von einer am Vortag in den

Räumlichkeiten unseres Vereinslokals stattgefundenen ORF-

Reportage, die als Beitrag in „heute mittag“ aufORF 2

gesendet wurde.

Wir (Agnes Pintar, Hanne und Günter Brachtl) haben

hoffentlich über diese Schiene unsere Erfahrungen mit der

Krankheit und ihren Facetten einer breiteren Öffentlichkeit

näher bringen können.

Das Programm welches wir am 1 . April bereits um 10 Uhr

vormittags starteten, war von Renate Lemanski und ihrem

Team gut organisiert und bot einen abwechslungsreichen

Verlauf.

Der Vormittag war begleitet von Vorträgen, die unseren Gästen

einen guten Überblick über die Krankheit und ihre

Behandlungen verschaffte.

Der Vortrag von Doz. Dr.

Willibald Gerschlager, sowie

die praktischen zum Mitmachen

anregenden Übungen der

Physiotherapeutin Agnes

Winkler fanden ebenso wie die

diversen Einlagen unserer

Gruppen einen großen Anklang.

Die „Plauderecke“ vom Brunnenmarkt

„Ich könnte mir sehr gut vorstellen ohne Parkinson zu leben, aber ich kann mir nicht vorstellen ohne die Selbsthilfe zu

leben.“Nachlese vom Weltparkinsontag der PSH Wien in der Brunnenmarktpassage

Hanne
Brachtl

Nachlese
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Mit freundlicher Unterstützung von

Die Tanz, Sing, Trommel und Smovey -Gruppen wurden sehr

gut angenommen und waren für viele sichtbar ein großer Spaß.

Der Nachmittag begann nach einer Pause mit dem Vortrag, den

Prim. Dr. Dieter Volc uns über die Entwicklung der Parkinson-

Impfung und Forschung bezüglich Medikamente hielt.

Die Plauderecken, die Manfred Pintar

mit einem sehr gelungenen Plakat für

Betroffenen und Angehörige,

ausgestatte hatte, werden wir sicherlich

auch bei anderen Veranstaltungen

wieder einrichten. Eine Idee, von

Manfred geboren, braucht nur noch

etwas Zeit, um bekannt zu werden.

Den Schlusspunkt der Veranstaltung setzte unsere Buchautorin

Ilse Gorke mit einer Lesung aus ihren schon bekannten fünf

Mundartgedichtbänden Vü zvü Gedanken.

Ein Tag den wir für uns als gelungen einstufen können, ist

auch schon wieder Geschichte, hat aber hoffentlich bei vielen

Besuchrinnen und

Besuchern einen guten

und informativen

Eindruck hinterlassen.

Hanne Brachtl

Nachlese

PLAUDERECKE 
für 

 ANGEHÖRIGE 

Was sie schon immer wissen wollten........ 

......und sich nie zu fragen trauten 
 

REDEN HILFT 
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„bewegen bewegt“....

war das Thema einer Veranstaltung zum

Weltparkinsontag im „Blaulichtsaal“ des Roten

Kreuzes in Groß Enzersdorf, der neuen

„Heimat“ von Manfred und mir. Eine

professionell moderierte Podiumsdiskussion mit

den Neurologen Univ- Doz. Dr. Willibald Gerschlager, Dr.

Andrea Schneider, der Sportwissenschaftlerin Dr. Daniela

Draxler unter reger Beteiligung der knapp 50 Anwesenden.

Eine sehr interessierte Runde aus Essling (aufmerksam

gemacht von unserer home page), Groß Enzersdorf und

Gänserndorf (von der dortigen Selbsthilfegruppe eingeladen)

hörte zu, diskutierte mit und plauderte anschließend angeregt

beim einfachen, aber köstlichen Buffet, von zwei netten

Damen liebevoll präsentiert. Ein dafür von der „Gesunden

Gemeinde Groß Enzersdorf“ erstellter „Bewegungskompass“

sowie eine Ausstellung von Hilfsmitteln für Bewegung im

Alltag rundeten die Veranstaltung ab.

Hier die wichtigsten Aussagen aus Podium und Diskussion

(ohne einen Anspruch aufVollständigkeit):

Bewegung ist ein wesentlicher Eckpfeiler der Therapie bei

Morbus Parkinson.

Sie wirkt nicht nur auf das körperliche sondern auch geistige

„Wohlbefinden“, das haben viele Studien schon gezeigt.

Gerade bei Morbus Parkinson kann mit sehr spezifischen, dem

Krankheitsbild angepassten Übungen (z.B. die „Strecker“

dehnen) bzw. Ausdauersportarten wie Radfahren, Laufen,

Nordicwalken etc. das Krankheitsbild enorm verbessert und

damit die Lebensqualität gesteigert werden.

Aktivitäten wie Tanzen, Musik, Wandern, aber auch

ausgefallene Sportarten wie z.B. Bogenschießen trainieren

nicht nur den Körper sondern auch das Gehirn durch ihre

komplexen Bewegungsabläufe. Werden sie in der Gruppe (z.B.

Selbsthilfe, Fitness-Studio) gemacht, ist die Wirkung durch

den „Spaßfaktor“ noch erhöht.

Sport aktiviert viele unterschiedliche Hirnareale und wirkt wie

ein Antidepressivum, die spielerische und soziale Komponente

tut Patienten gut. Alltagsbewegungen zu trainieren und

Schmerzen zu erleichtern erfordert eine Zusammenarbeit von

Physiotherapeuten und Sportwissenschaftler, diese muss noch

verbessert werden.

Komplementäre Heilmethoden können bei

Begeleiterscheinungen des Parkinson helfen, sich wohler zu

fühlen. Bei der Wahl zwischen den unterschiedlichsten

Möglichkeiten sind Betroffene und Angehörige gefordert, die

für sie geeignete zu finden, wobei finanzieller Aufwand und

Effekt kritisch betrachtet werden soll.

Angehörige sind ein wichtiger Bestandteil der Behandlung.

Wie geht man mit Betroffenen um? Zu vielen dieser

Aktivitäten und Themen leistet die Selbsthilfe einen wertvollen

Beitrag.

Fazit: die schulmedizinische, Medikamenten basierte

Behandlung kann nicht ersetzen werden, aber es gibt

Möglichkeiten, wie diese ergänzt und sinnvoll unterstützt

werden kann!

Ich habe es sehr genossen, so intensiv zu diskutieren und

mitzudenken, so viele gute Fragen und kompetente Antworten

zu hören.

Agnes

Agnes
Pintar

Nachlese
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Eine neue Idee fand sehr guten Anklang:

Die ANGEHÖRIGEN-Gruppe unternahm einen gemeinsam Ausflug mit den
Betroffenen in die Wachau zur Marillenblüte

Immer wieder haben wir in der Angehörigen-Gruppe, zu der

auch ich mich zählen darf, darüber gesprochen, dass es schön

wäre, die zu uns gehörenden Betroffenen kennen zu lernen.

Deshalb haben wir an der Idee einer gemeinsaum

Unternehmung getüftelt. Der Vorschlag von unserer Edith zur

Marillenblüte in die Wachau zu fahren schien uns dafür perfekt

zu sein.

Wir trafen uns also am 10. April 2016 um10:1 5 Uhr am

BahnhofKrems, ein Teil der Gruppe kam mit dem Zug und ein

Teil mit dem Auto. Zunächst ging es zum Karikaturmuseum.

Da verbrachten wir genug Zeit um uns Haderer, Sokol, Deix

und Co. zu widmen. Übrigens, für alle die das Museum nicht

kennen - ein Besuch lohnt sich, auch wenn man kein Liebhaber

von Karikaturen ist.

Dann bildeten wir Fahrgemeinschaften und fuhren im Konvoi

ein Stück durch die wunderschöne Wachau nach Mühldorf

zum Mittagessen. Dort hat sich unsere Gruppe von 13 auf 16

Personen erweitert. Gestärkt durch Köstlichkeiten aus der

Region, unternahmen wir danach je nach Lust und Laune

einen kleineren oder größeren Spaziergang entlang der Donau.

Nach einem eher kühlen und windigen Vormittag hat uns die

Sonne am Nachmittag recht gut getan.

Unser Ziel des Ausfluges, die Marillenblüte in voller Pracht zu

sehen, haben wir leider knapp verpasst. Denn obwohl uns

unsere Kremserin ein Fleckchen in der Wachau zeigte, wo die

Marillenbäume später blühen als sonst, konnten unsere Blicke

leider nur mehr da und dort eine letzte Blüte erhaschen. Aber

das Motto, unter dem der Ausflug stand, Angehörige und

Betroffene bei einer gemeinsamen Aktivität zu vereinen, ist

total gut gelungen!

Einige kannten sich bereits, andere haben sich sichtlich sehr

gefreut die dazu gehörenden Partner und Partnerinnen kennen

zu lernen. Und dass wir an diesem Tag zusammen viel Spaß

hatten spiegelt das Gruppenfoto wieder! Wiederholung ist

wünschenswert!

Ein großes DANKE an unsere Organisatoren Edith und

Manfred!

Gerlinde

Ausflug
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